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Der Konflikt
Wunderliche Betrachtungen über die Frage wieviel mal

hintereinander der Reichstag aufgelöſt werden könne findetman gegenwärtig in der reſſe Für die Blätter der äußerſten

Rechten iſt das eigentlich keine Frage denn ſie ſtehen auf dem
Standpunkte daß auf die wiederholte Ablehnung der Militär
vorlage mit rettenden Thaten geantwortet werden müßte
Die Krone könne ſich in keinem Falle vor dem Volkswillen
beugen das wäre die Abdankung alſo müſſe ſie ihren Willen
unter allen Umſtänden durchſetzen Aber wie Es ſcheint als

kulire man an jener Stelle mit einer Wiederholung von
orgängen wie ſie ſich einſt in Preußen abgeſpielt haben

Als die aus dem allgemeinen Wahlrecht hervorgegangenen
Kammern nicht Klrs genug waren da oktroyirte man ein
fach ein neues Wahlrecht jenes Wahlrecht über das ſpäter

ürſt Bismarck ſein vernichtendes Urtheil gefällt hat Ob
ich nicht auch im Reiche das allgemeine Wahlrecht beſeitigen

und durch das Dreiklaſſenwahlrecht oder vielleicht eine Jn
tereſſenvertretung erſetzen ließe Das iſt der innigſte Wunſch
derer von denen heute auf einen Konflikt gedrängt wird derer
die beiläufig noch vor wenigen Monaten die entſchiedenſten
Gegner der Militärvorlage waren

an hat ſchon in der Regierungszeit des Fürſten Bismarck
elegentlich das Problem aufgeworfen wie ſich die Verfaſſungdes Reiches ohne Zuſtimmung des Reichstages ändern laſſe

Es iſt ſogar erzählt worden daß über dieſe Frage Rechtsgut
achten von hervorragenden Staatsrechtslehrern eingeholt
worden ſeien Thatſächlich wird das nicht geſchehen ſein
Denn man kann nicht füglich einem Rechtslehrer die Frage
vorlegen wie man das Recht verletzen könne ohne es zu ver
letzen Das iſt ein Widerſpruch in ſich Gewiß kann unter
Umſtänden die Verfaſſung gebrochen werden Dann aber
kann man ſo wenig mehr von Recht reden wie man von
einem Recht der Revolution ſprechen kann Hier geht Gewalt
vor Recht Ob unter beſtimmten Vorausſetzungen die An
wendung von Gewalt zu entſchuldigen iſt das kann eine
politiſche niemals aber eine Rechtsfrage ſein Auch ob eine
Revolution ſtattfinden mußte das kann völkerpſychologiſch und
hiſtoriſch unterſucht werden die juriſtiſche Schablone reicht für
die Beurtheilung nicht aus Nun aber hat man bei dem
Streit um die Militärvorlage weder an eine Revolution von
oben alſo den Verfaſſungsbruch oder Staatsſtreich noch an
eine Revolution von unten zu denken So liegen die Dinge
nicht daß ſie zu ſolchen verhängnißvollen Wirkungen führen
müßten an denen nur die Feinde des Reiches ihre Freude
haben könnten

Man vergißt immer den Unterſchied zwiſchen einem Einzel
ſtaate und einem Bundesſtaate wenn man mit der Möglichkeit
eines Konfliktes rechnet Graf Caprivi hat ausdrücklich geſagt
daß er nur mit allen verfaſſungsmäßigen Mitteln für vie
Vorlage kämpfen werde Er iſt alſo entſchloſſen wie ſich auch
von ſelbſt verſteht den Boden der Verfaſſung nicht zu ver
laſſen Herr v Bennigſen ſprach ebenfalls von dem Streite
der entbrennen könne aber er erklärte ausdrücklich daß er
nicht einmal den Ausdruck Konflikt gebrauchen wolle Jn
Preußen gehört zu einer Entſcheidung der maßgebenden Stelle
im Staate nur ein Wille der des Königs im Reiche aber
gehört ſelbſt zu der Auflöſung des Reichstages eine Summe
von Einzelwillen die im Bundesrathe verkörpert ſind Es iſt
ſchon bei einfacheren Gelegenheiten nicht immer leicht die
Mehrheit unter einen Hut zu bringen Wenn es ſich um ſo
folgenſchwere Entſchließungen handelt wie eine wiederholte
Auflöſung des Reichstages eine Auflöſung die dem Zuſtande
kommen eines geſetzlichen Reichshaushaltes hinderlich wäre ſo
reicht nicht einmal ein Mehrheitsbeſchluß aus für dieſen Fall
müßte vielmehr die Einſtimmigkeit des Bundesrathes Voraus
ſetzung der Durchführung ſein Eine ſolche Einſtimmigkeit aber
iſt ſicherlich nicht zu erreichen Schon jetzt kündigt man von
München aus an daß ein Konflikt zwiſchen Reichstag und
Reichsregierung zu einem Konflikt zwiſchen dem Reiche und
Bayern führen könne Und dieſe Gefahr liegt ſehr nahe
Denn das Reich iſt noch lange nicht finanziell unabhängig von
den Einzelſtaaten Wer bringt die Steuern auf wer bewilligt

die Anleihen die für die Militärvorlage nöthig ſind wenn der
Reichstag ſeine Zuſtimmung verweigert Schon zur Führung
der gewöhnlichen Geſchäfte des Reiches bedarf es der Matri
kularbeiträge Dieſe Matrikularbeiträge aber werden ver
faſſungsmäßig von den Einzelſtaaten nur in der Höhe gezahlt
in der ſie jedes Jahr vom Reichstage feſtgeſtellt werden
Glaubt man Bayern und jedweder Einzelſtaat werde ohne
dieſe Feſtſtellung durch den Reichstag die Matrikularbeiträge

en enes budgetloſe Regiment das im Einzelſtaate
reußen durchgeführt werden konnte iſt im Reiche unmöglich
n Preußen werden verfaſſungsrechtlich die einmal bewilligten

Steuern forterhoben aus ihnen kann die Regierung die Mittel
zur Beſtreitung der Staatsausgaben entnehmen Jm Reiche
war werden die Steuern auch forterhoben aber ſie reichen
e weitem nicht aus um die laufenden Ausgaben zu decken

dieſem Zwecke dienen zugleich die Matrikularbeiträge und hier
iſt der Angelpunkt des Budgetrechts der Volksvertretung

Aber auch wenn finanziell die Durchführung eines Konflikts
minder bedenklich wäre ſind döch die politiſchen Gefahren
ſo groß um jede Verſuchung zur Beſchreitung dieſes WegesKere abzuwehren Am Reichswahlrecht werden Je
degierungen nicht zu rütteln unternehmen ſolange ſie nicht

einen ganz gefügigen Reichstag haben der die Hand
Durchführung dieſes Rückſchrittes bietet Die Verfaſſung wird

erfaſſunantaſten da doch auf ihr ſo gut wie die Rechte des de

tages auch die Rechte des Kaiſers beruhen Wenn man
befilgt gr die Grundlage des Reichstages zu ändern wes
halb ſollte dann nicht das Verlangen bei ven Einzelregierungen

auftauchen auch die Grundlagen des Kaiſerthums zu ändern
In demſelben Augenblicke in dem die Verfaſſung in Frage ge
ſtellt würde müßte das ganze Reich in ſeinen Grundveſten
berſten Der Partikularismus lauert nur auf den Augenblick
in dem ein ſolcher unglücklicher Mißgriff unternommen würde
Er hätte dann gewonnenes Spiel Alle centrifugalen Kräfte
in Deutſchland würden ſich ſammeln und ſie würden die Ober
hand gewinnen wenn die liberalen Freunde des Kaiſerthums
der Hohenzollern durch die Verletzung der Volksrechte ab
geſtoßen werden Aber nicht minder herrſchte Freude und
Wohlgefallen in Rußland und Frankreich ſobald ein Ver
faſſungskonflikt in Deutſchland ausbricht Denn damit wäre
die Axt an den Stamm der deutſchen Eiche gelegt Keine
Militärvorlage könnte je die Wehrkraft des Reiches ſo ſteigern
wie ein Konflikt ſie ſchwächen müßte

Aus allen dieſen Gründen erſcheint es frivol geradezu in
die Reichsregierung zu dringen ſich unter keinerlei Umſtänden
dem Volkswillen zu fügen Es erſcheint unverantwortlich mit
dem Gedanken an rettende Thaten zu ſpielen Einſtweilen
erſcheint auch eine Nöthigung zur Beſchlußnahme über die
Haltung für die Zukunft nicht vorhanden denn niemand ver
mag mit Sicherheit den rn des Wahlkampfes voraus
zu ſagen ja das Schickſal der Militärvorlage iſt ſelbſt dann
noch nicht entſchieden wenn der Reichstag eine Mehrheit wie
bisher aufzuweiſen hätte Denn alsdann wird man annehmen
dürfen daß die Regierung noch nicht das letzte Wort ge
ſprochen habe wie man anderſeits annehmen darf daß nicht
weniger Abgeordnete zu weiterem Entgegenkommen als ſie
bisher gezeigt haben bereit ſein werden falls die Regierung
in die geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit willigt
befriedigende Zuſagen über die Aufbringung der Koſten macht
und Reformen auf anderen militäriſchen Gebieten beiſpiels
weiſe hinſichtlich des Waffengebrauches der Soldaten im
Frieden hinſichtlich der Militärgerichtsbarkeit und dergleichen
in Ausſicht ſtellt Es iſt nichts verfehlter als mit einem
Konflikt zu drohen Denn durch dieſe herausfordernde Taktik
kann man nur das Werk derer ſtören die ehrlich beſtrebt und

nen ſind einem verſöhnenden Ausgleich die Wege zu
bahnen

Der Kaiſer in Görlitz
Tehesxamme

Görkitz 18 Mai
S M der Kaiſer traf heute mittag 12 h Uhr hier ein und

wurde auf dem Bahnhofe von dem Oberpräſidenten v Seydewitz
dem Regierungspräſidenten Prinzen Handjery dem Oberbürger
meiſter Reichert und dem Komitee für das Denkmal des
Kaiſers Wilhelm I empfangen Unter Glockengeläut und
dem begeiſterten Jubel der Bevölkerung welche die Feſtſtraße in
dichten Mengen füllte ſowie der Spalier bildenden Korporationen
und Schulen begab ſich S M nach dem Feſtplatze und ſchritt
zunächſt die Front der daſelbſt aufgeſtellten Truppen ab Bei
dem Eintritt in das Kaiſerzelt nahm der Kaiſer von der Tochter
des Oberbürgermeiſters Reichert einen Blumenſtrauß entgegen
Nachdem ein Sängerchor eine Hymne vorgetragen hatte hielt
der Superintendent Schultze die Weiherede Sodann erfolgte
die feierliche Uebergabe des Denkmals an die Stadt Görlitz
Unter Kanonendonner und Glockengeläute fiel die Hülle des
Denkmals Alle Anweſenden ſangen die Nationalhymne Der
Feier welche von dem ſchönſten Wetter begünſtigt war wohnten
mit dem Kaiſer außer dem Prinzen Friedrich Leopold auch der
Reichskanzler Graf v Caprivi der Kriegsminiſter v Kaltenborn
Stachau der Miniſterpräſident Graf zu Eulenburg die Miniſter
v Bötticher und Boſſe bei Der Kaiſer begrüßte bei der Ankunft
namentlich den Reichskanzler und den Kriegsminiſter auf das
Huldvollſte Nach der Feier beſichtigte der Kaiſer das Denkmal
und nahm den Vorbeimarſch der Truppen und Kriegervereine
ab Sodann erfolgte unter dem brauſenden Jubel der Feſt
verſammlung und des die Straßen füllenden Publikums die Fahrt
zum Feſtmahl

Bei dem Feſtmahl erwiderte der Kaiſer auf eine Anſprache des
Grafen Fürſtenſtein folgendes

Eine erhebende Feier hat ſoeben ihren würdigen Abſchluß
gefunden Jn ſchöner Vollendung ſteht das ragende Bildniß
Kaiſer Wilhelm s J vor uns Die Anregung welche dieſes
Denkmal ſowie ſo manche andere die bereits ſtehen oder in
der Vollendung begriffen ſind ins Leben rief iſt das Gefühl
der Dankbarkeit gegen den hohen Dahingegangenen Der
Lauſitz gilt mein Dank für die herrliche Weiſe in welcher ſie
ihrem Gefühle der Treue und Anhänglichkeit zu Meinem Groß
vater und Meinem Hauſe Ausdruck verliehen Herzlichen Dank
auch für Jhre warmen Worte Mein lieber Graf Fürſtenſtein
Sie haben geſprochen im Namen der Leuſitzer Jhre Worte
werden Widerhall finden in den Herzen aller Meiner Unter
thanen Dann auch innigſten Dank dieſer Stadt für den
ſchönen Empfang den ſie Mir bereitet Jn eine ernſte
Zeit iſt unſer Feſt gefallen Daher ſei das Denkmal
eine Mahnung an uns alle Doppelt ernſt ſei ſie wenn wir
uns im Geiſte erinnern wie einſt der Hohe Herr in dieſer
Stadt in eigener Perſon zu Jhnen geſprochen hat Feſt
zuhalten gilt es was Kaiſer Wilhelm einſt geſchaffen und
gewollt ſicher zu ſtellen gilt es die Zukunft unſeres ge
ſammten deutſchen Vaterlandes Dazu bedarf unſere Wehr
kraft einer erheblichen Verſtärkung Die Nation habe Jch
aufgefordert uns dazu die Mittel zu bewilligen Hinter
dieſer Frage ſtehen alle anderen Fragen und Rück
ſichten für den Augenblick zurück Zur Löſung dieſer
die Lebensexiſtenz Deutſchlands bedingenden Frage be
darf es der vollkommenen Einheit Was uns Deutſche
privatim auch trennen und auf verſchiedene Bahnen lenken
möge das ſei für jetzt beiſeite geſetzt bis die Aufgabe voll
bracht iſt Wie die Lauſitz und die anderen Theile der
Monarchie treu zur Dynaſtie und Krone ſtehen ſo mögen die
dentſchen Stämme in an die große Zeit vor 22
Jahren feſt um ihre Fürſten geſchaart durch das Band ge
meinſam vergoſſenen Blutes zuſammengekittet dem Vaterlande
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ſeine Freiheit und ſeine Zukunft erhalten Jch trinke auf daß
Wohl der Lauſitz und der Stadt Görlitz Sie leben hoch
Nach dem Feſtmahle hielt der Kaiſer Cercle in dem Feldherrn

Saale und den angrenzenden Räumen Sodann erfolgte die
Fahrt nach dem Bahnhofe Auf der Fahrt dorthin hrend
welcher der Kaiſer das Prinz Friedrich Karl Denkmal vor dem
Blockhauſe beſichtigte wurden S M von der dicht gedrängten
Bevölkerung lebhafte Kundgebungen dargebracht Die Abreiſe
nach Muskau erfolgte um 5 Uhr Jn Muskau traf der Kaiſer
6 Uhr 10 Minuten ein Auf dem feſtlich dekorirten re
wurde S M vom Grafen Hermann v Arnim und Grafen
v Bismarck Bohlen empfangen worauf die Fahrt e Schlo
erfolgte Auf dem Wege dahin bildeten Vereine Spalier
zahlreich herbeigeſtrömte Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit

m

begeiſterten Hurrahrufen
e

Deutſches Reich
g8 Berlin 18 Mai Der Fall Baumbach Herbette

nimmt ein gußergewöhnliches Intereſſe in Anſpruch er
Baumbach hatte wie wir wiſſen vor einer berliner Wähler
verſammlung die Erklärung abgegeben er wiſſe es von dem
franzöſiſchen Botſchafter in Berlin Herrn Herbette daß eine
ruſſiſch franzöſiſche Allianz nicht beſtehe Darüber
entſtand in der pariſer Preſſe ein gewaltiger Lärm und am
Mittwoch wurden die Meldungen über angebliche Aeuße
rungen des Botſchafters Herbette als erfunden bezeichnet
Herr Baumbach wurde damit von der franzöſiſchen Regierung
unmittelbar als Lügner bezeichnet und hierdurch erhielt dieſer
Fall eine ſehr ſcharfe Spitze und eine recht ungemüthliche
Spannung Ein Schriftwechſel zwiſchen dem Botſchafter
Herbette und Herrn Baumbach über die Aeußerungen welche
der letztere in jener Wählerverſammlung that hat nun wie
wir zuverläſſig erfahren in dieſen Tagen ſtattgefunden und
dieſer Schriftwechſel ſoll wie wir weiter berichten können
demnächſt zur Veröffentlichung gelangen Daß man dieſer
Se rn mit großer Spannung entgegenſieht iſt recht

egreiflich
Jn einer dem B Tgbl zugeſandten Erklärung ſagt

Hr Baumbach
Jch ſoll in meiner berliner Rede geſagt haben der dortige

franzöſiſche Botſchafter habe mir gegenüber in einem t
auf das Entſchiedenſte beſtritten daß zwiſchen Frankrei
Rußland ein Bündniß oder irgend eine ähnliche Vereinbarung
oder auch nur eine Verabredung exiſtire Das iſt unrichtig
Es handelt ſich um eine zufällige Begegnung mit dem Herrn
Botſchafter im Laufe des verfloſſenen Winters Jch ſelbſt hatte
damals dem Herrn Botſchafter gegenüber von einer Allianz
zwiſchen Frankreich und Rußland geſprochen worauf mir Herr
Herbette bemerkte er glaube nicht daß man von einer n
zwiſchen dieſen Mächten ſprechen könne Nun hatte ich
meiner Rede am 14 d M gleichwohl wieder den Ausdruck
Allianz zwiſchen Frankreich und Rußland gebraucht J

korrigirte mich aber ſofort indem ich ſagte Uebrig
kann man von einer Allianz zwiſchen Rußland und Frank
reich nicht ſprechen wie mir dies der hieſige franzöſiſche Bot
ſchafter ſelbſt einmal bemerklich gemacht hat Wenn ich dann
ferner von Mittheilungen einflußreicher Herren über die Stim
mung in Rußland geſprochen haben ſoll ſo iſt dies auch ni
richtig Jch habe von ruſſiſchen Herren geſprochen welche d
Verhältniſſe in Rußland genau kennen und die mir über die
Stimmung in Rußland Mittheilungen gemacht haben deren
Richtigkeit anzuzweifeln ich keine Veranlaſſung habe

Der viel beſprochene Brief des Prinzen Albrecht ſo
wird uns aus Blankenburg am Harz geſchrieben iſt un
weifelhaft an den Generallieutenant von Winterel gerichtet der jüngſt von Hannover nach Berlin verſetzt

wurde um das Kommando des Gardecorps zu übernehmen
Als der Brief am 9 Mai hier auf dem Schloſſe geſchrieben
wurde einen Tag nach der Geburtstagsfeier des Prinzen bei

der Kammerherr von Witzleben er zu
Roßleben den Prinzen bat dahin zu wirken daß bei der
Enthüllung des Monumentes des Kaiſers in Görlitz der
Fürſt Bismarck eingeladen werden könne da war General
von Winterfeld in Hannover ſehr hen be ſein
Kommando niederzulegen ſeinen Haushalt aufzulöſen Abſchieds
beſuche zu machen und ſeine Ueberſiedelung nach Berlin
dewirken Auch der Wunſch des Brieſſchreibers bis
vielleicht die Ehre habe Sie hier d ſehen iſt erfüllt
General von Winterfeld war kurz darauf Gaſt des Prinzen
auf Schloß Blankenburg General von Winterfeld iſt beim
Kaiſer persona grata beim Prinzen Albrecht d
gratissima aber ſchwerlich der Mann dieſen Gedanken
von Witzleben den Prinz Albrecht zu dem ſeinigen gemacht
hat zur Ausführung zu r und eine Ausſöhnung zwiſchendem Kaiſer und dem Zürſten ismarck zu bewirken denn

dieſer Gedanke von Witzleben iſt ein ſchöner Traum in der
Frühlingsnacht der beim Erwachen in nichts zerrinnt

Zu dem Kapitel Vatikan und Militärvorlage ge
hört ein Telegramm welches der Erzbiſchof v Stablewskt
aus Rom an den Probſt Kantecki in Strelno ſandte

Jch benggrideae dich daß ich dem Komierowski
und der polniſchen Fraktion für ihr Verhallen bei der
Abſtimmung über die Militärvorlage meinen Dank auß
geſprochen habe

v Komierowski ſtimmte für den Antrag Huene mit ihm
andere Polen da 32 haben 5 Polen geſtimmt Der Abſtimmung enthalten 8 en ſich 2 gefehlt haben 2 von denen

der eine Herr v Dziembowski der durch Kr ankheit am Er
ſcheinen verhindert war erklärt hat daß er für den An

immt haben würde Aber auch Kardinal Ledochowst
t der polniſchen Fraktion ſeine Anerkennung über ihre Ab

in der Milikärvorlage ausgehrü Der Kur
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zu meldet von einem Empfang polniſcher Herren in
on

dinal hob zunächſt die Verdienſte des geehrten Abn Gade ervor und gab ſodann in einer längern
ſprache ſeiner großen Befriedigung darüber Ausdruck daß

er vor einen Repräſentanten der pelniſchen Fraktion in
Berlin habe welche r u in der letzten 8 durch ihre
deſonnene und kluge Politik ſich ſo ſehr um die Kirche und das
Land verdient gemacht habe Der Kardinal erwähnte die
c Vorkommniſſe in Berlin und ſprach ſich mit großer An
erkennung über die Abſtimmung der polniſchen ten im

Taſchen Reichstage in der Angelegenheit der Militärvorlage
aus

Die Germania iſt wüthend über dieſe Mittheilung indem
ſie ſchreibt

Die Mittheilungen des Kur Pozn ſind derart daß zur
laubigung ein authentiſcher Bericht darüber erforderein wir Die Kirchenfürſten miſchen ſich ſonſt nicht

ſo in die weltli wpytetinpen Fragen und bezüglich der pol
niſchen Fraktion iſt ja bekannt und auch der Herr Kar
dinal hat es zweifellos gewußt und würde dann nicht ſo haben
reden können daß ſieben ihrer Mitglieder gegen die Militär
vorlage waren und nur durch unerlaubten Fraktions

eng zu einer entgegengeſetzten Abſtimmung veranlaßt worden
nd

u dem Stablewski ſchen Telegramm meint die Germania
ſſelbe ſchließe eine politiſchkirchliche Beeinfluſſung in ſich

wie wir keine derart in den 45 W preußiſchen parlamen
tariſchen Lebens von kirchlicher Seite kennen

Die Hiſtor Pol Blätter, die bedeutendſte Zeitſchrift des
SCentrums erkennen wiederholt rückhaltlos an daß für das
Centrum eine Aera der Schwierigkeiten an
gebrochen ſei

Es liegt auf der Hand daß die Wahlagitation derGeſammtpartei nicht mit der Wucht endeten kann wie
bei den früheren Anläſſen welche zur Auflöſung des Reichs
tages geführt haben Sozialiſtengeſetz und Septennat Jn
dem einen wie in dem andern Falle war das Centrum ge
ſchloſſen in der Oppoſition Jetzt darf man ſagen daß ein
Landestheil eine Rechts ſchwenkung vollzogen hat Eine
Einwirkung von außerhalb halten wir für ganz ausgeſchloſſen
man wird der ſchleſiſchen Centrumspartei bezw den einzelnen
Centrums Wahlkreiſen in Schleſien die Auseinanderſetzung in

der Militärfrage zunächſt allein überlaſſen müſſen Des weikern
ergiebt ſich aus der Lage der Dinge daß nicht daran gedacht
werden kann ausſchließlich die Stellung zur Militär
vorlage zum Angelpunkte der Wahlbewegung zu machen
Es liegt alle Veranlaſſung vor neben der kirchenpolitiſchen

e namentlich die a Wpoltte in der nachdrücklichſten
eiſe zu betonen Wenn jemals ſo hat die Partei alle

Veranlaſſung nach hervorragend tüchtigen Männern Um
ſchau zu halten die gute Geſinnung allein genügt weniger
denn je Die Zeiten ſind ſchwieriger geworden und dieparlamentariſche Eentrumspartei hat in den letzten Jahren eine
Reihe ſchwerer Verluſte erlitten

In der letzten Staatsminiſterial Sitzung iſt wie
anderweiten Meldungen entgegen heute glaubwürdig verſichert
wird die Militärvorlage nicht erörtert worden

Die e r über die Organiſation einer Ver
tretung der Land wirthſchaft nach dem Muſter
der Handelskammern haben im Verlaufe der näheren
Erörterungen welche auf Veranlaſſung des Reſſortminiſters
im Laufe des Vorjahres unter Zuziebung von Vertrauens
perſonen der verſchiedenſten politiſchen Richtungen ſtattgefunden
haben ſich ſowohl im allgemeinen wie bezüglich der Einzel
heiten ſo weit genähert daß die Grundlage für ein geſetz
geberiſches Vorgehen auf dieſem Gebiete gewonnen iſt Es
darf daher wie offiziös mitgetheilt wird angenommen werden
daß wenn es auch nicht mehr angängig ſein wird der Sachein der laufenden Landtagsſeſſion w zu treten doch jeden

falls für die nächſte Seſſion ein Geſetzentwurf vorbereitet
werden wird welcher die fakultative Umwandlung der
beſtehenden landwirthſchaftlichen Centralvereine
in Landwirthſchaftskammern nach dem Vorbilde der
Handelskammern ermöglichen wird

Ein genauerer Bericht des Hauptmanns von Frangois
ergiebt daß bei der Erſtürmung von Hornkrans von der
Beſatzung 50 Mann getödtet und 100 Mann verwundet worden
ſind Witboi zu größeren militäriſchen Unternehmungen
unfähig iſt nach Weſten geflohen

Die Provinzialſteuer Direktoren der öſtlichen
Grenzprovinzen haben eine vorläufige Anweiſung erlaſſen
welche das Verhalten der Grenzzollbeamten für den Fall zu
regeln beſtimmt iſt daß ſie durch eine von dem zuſtändigen
Regierungspräſidenten zu erlaſſende Bekanntmachung zu Polizei
beamten für die Durchführung der landespolizeilichen Grenz
abſperrungs und Ueberwachungs Maßregeln zum Schutze
gegen die Einſchleppung der Cholera aus Rußland
ernannt werden Die Mitwirkung des Grenzaufſichtsperſonals
bei der Handhabung der genannten Maßregeln wird ſich als
dann darauf zu erſtrecken haben daß daſſelbe im Zuſammen
wirken mit der e armer darüber wacht daß der
Perfonenverkehr aus Rußland nur an den erlaubten Stellen ſich
vollzieht und daß an anderen als an dieſen Stellen niemand
heimlich die Grenze überſchreitet

Durch die beabſichtigte Medizinal Reform wird wie die
Poſt erfährt insbeſondere zu erreichen geſucht die Stellen derKreis Phyſiker penſionsberechtigt zu machen Der Zu

drang zu den letzteren iſt ein großer Solange die nicht
penſionirt werden können hat die Verwaltung kein Mittel in der

nd eine alte und nicht mehr voll leiſtungsfähige Kraft durch
tie jüngere zu erſetzen Es ſteht zu hoffen daß der Finanz

miniſter die erforderlichen Mittel bereits bei der nächſten Etats
aufſtellung bewilligen wird Die Reform wird von den Aerzten
ſelbſt auf das lebhafteſte gewünſcht

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Miniſterialerlaß
an die Regierungspräſidenten welcher betont daß der Arbeit
r nicht der Arbeitnehmer für die rechtzeitige Bei
ringung der Marken in Quittungskarten der Jnvali

ditäts und Altersverſicherung während der Zeit der die Ver
Kcherungspflicht begründenden Beſchäftigung verantwortlich iſte Verſicherten en nur dann verantwortlich wenn ſie

ren vier Strafandrohung auferlegten Meldepflicht nicht nach
nen

Die Gutachten welche von den wirthſchaftlichen Vereinigungen
tanz wern c dem preußiſchen Handelsminiſterium über den

ntwurf des neuen Amtlichen Wagrenverzeichniſſes
z m Zolltarif eingeſandt wurden ſind ſo weit geſichtet und
urchgearbeitet daß ihre den Bundesrath a

nd nur
e

können Beſonders wichtige Wünſche auf Abänderungen
lsweiſebei einzelnen Poſitionen des Waarenverzeichniſſes beiſp

beim Wein hervorgetreten Jedoch iſt eine große Anzahl von
weniger wichtigen materiellen und von formellen Umgeſtaltungen
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raume Zeit binziehen werden und es gilt als wahracht Vaß ſegne Am liche Waarenverzeichniß demgemäß

erſt am I Okt d J wird in Kraft geſetzt werden können

Der Kaiſerliche Kommiſſar Dr Peters der ſeit Ende
il in denBaden zur Maſſagekur befindet hat um Ver

ſeines Urlaubes der bis un 15 Mai reicht gebeten
und wird wohl bis Ende d Mts daſelbſt bleiben Die Schwäche
in dem gebrochenen Fuße iſt ſo erheblich geweſen daß eine längere
Kur als die vorgeſehene vierzehntägige zu ausreichender Beſſerung
erforderlich iſt

Der Pfingſturlaub bei den Garde Regimentern iſt
diesmal auffallend beſchränkt worden Nur drei Mann von jeder
Korporalſchaft haben den erbetenen Urlaub erhalten der bei den
meiſten Truppentheilen von den üblichen 12 auf 8 Tage herab
emindert worden iſt Angeblich iſt die im Lande herrſchende

ahlbewegung daran ſchuld

Karlsruhe 18 Mai Der Großherzog iſt von ſeinem
Unwohlſein wieder hergeſtellt derſelbe nahm die üblichen Vor
träge entgegen und wohnte der zur Feier des vierzigjährigenBeſtehens des Hoftheaters ſtattgehabten Feſtvorſtellung bei

4 Gera 17 Mai Der letzten Vorſtands und Ausſchußſitzung
des landwirthſchaftlichen und forſt wirthſchaftlichen
Bezirksvereins Lobenſtein wurde die Mittheilung ge
macht daß der Verein als ſolcher ſich wegen utgeg er des
reußiſchen Vereinsgeſetzes dem Bunde der Landwirthe
welcher Politik treibt nicht anſchließen kann den einzelnen
Vereinsmitgliedern bleibt der Anſchluß unbenommen

Zu den Wahſen
Halle 19 Mai Wie ſchon geſtern mitgetheilt liegen gegenwärtig die Wählerliſten zur Einſicht für die Wahlberechtigten

aus Wir machen noch darauf aufmerkſam daß ſolche Wähler
die bei Aufſtellung der Liſten das 25 Lebensjahr noch nicht
vollendet hatten aber es bis zum Wahltage vollenden werden
alſo alle bis zum 15 Juni 1868 Geborenen berechtigt
ſind nachträglich die Eintragung ihrer Namen zu verlangen Es
iſt geſtattet daß auch andere Perſonen prüfen ob die Angaben
der Liſten über den Vor und Zunamen den Geburtstag und
Geburtsort der Wähler vollſtändig und richtig ſind

K Magdeburg 18 Mai Der von den Nationalliberalen
und Konſervativen in Ausſicht genommene Kandidat Kommerzien
rath Hubbe hier hat beſtimmt abgelehnt Demnach wird
Prof PaaſcheMarburg als Kandidat aufgeſtellt werden Die
Antiſemiten wählen den Kaufmann Kunitz ſie haben in ihrer
letzten Vereinsſitzung die Hoffnung geäußert wenigſtens in die

Stichwahl zu kommen Es geht nichts über Kampfesmuth

Kalbe 18 Mai Jm Wahlkreiſe KalbeAſchersleben iſt von
den Vertrauensmännern jetzt Herr Pr Ed Engel in Berlin als
Kandidat einſtimmig aufgeſtellt worden Herr Dr Engel wird
ſich der Freiſinnigen Vereinigung anſchließen

X Bitterfeld 18 Mai Eine geſtern abend abgehaltene
liberale Wählerverſammlung war ſehr zahlreich be
ſucht Jn derſelben erſtattete unſer bisheriger Reichstagsabgeord
neter Dr Hirſch zunächſt kurz Lericht über ſeine Thätigkeit im
Reichstage kam ſodann auf die Militärvorlage zu ſprechen
und gab zum Schluß ſeine Anſicht über die zur Deckung der ver
mehrten Militärkoſten geplanten Steuern Verdoppelung der
Brau Branntwein und Börſenſteuer kund unter Bezugnahme
anf eine im Wahlaufruf der Konſervativen enthaltene Stelle
Dort werden die auf den breiten Schichten des Volkes ruhenden
Laſten wohl anerkannt ihnen wird aber durch die Militärvor
lage noch ein Steuerbündel aufgehängt während ſie ſelbſt nicht
daran denken dieſelben gleichmäßig kragen zu helfen Schneider
meiſter Albrecht Halle Kandidat der ſozialdemokratiſchen Partei
machte dem Redner einen Vorwurf daraus daß er die Sozial
demokraten nicht angegriffen habe und ſtellte bezüglich der
Militärvorlage den Grundſatz auf der Abgeordnete müſſe gegen
das Militärſyſtem ſein oder andernfalls alles bewilligen u a m
Als Albrecht Halle ſpäter nochmals das Wort ergriff entſtand
durch die anweſenden Sozialdemokraten ein ſolcher Lärm daß der
Vorſitzende die Verſammlung ſchließen mußte

Nordhauſen 18 Mai Wohl mit Rückſicht auf den beabſich
tigten Einfang von vornehmeren konſervativen Stimmen machen
die hieſigen Antiſemiten DeutſchSozialen den amüſanten Verſuch
Ahlwardt von den Rockſchößen abzuſchütteln indem ſie erklären
die dentſch ſoziale Partei habe mit Ahlwardt nichts zu thun
Dem gegenüber macht die Nordh Ztg darauf aufmerkſam daß
am Freitag den 28 Dez 1892 von Nordhauſen folgendes Tele
gramm infolge eines Beſchluſſes jenes Vereins an den jetzt ver
leugneten armen Ahlwardt abgegangen iſt

Der Deutſche Verein z Nordhauſen entbietet dem Reichs
tagsabgeordneten Ahlwardt ſeinen Gruß Sobald des Kerkers
Mauern Du entronnen komm zu den Freunden die dn
hier gewonnen

Da fehlt alſo nur noch der Lorbeerkranz Das Feigenblatt mit
u wen jetzt die Blöße Ahlwardt gern bedecken möchte kommt
zu ſpät

J Weimar 18 Mai Jn einer Verſammlung von Land
wirthen die im Hotel zum Adler hier ſtattfand iſt geſtern der
Gutsbeſitzer und Bürgermeiſter Kalmring in Kerspleben offi
ziell zum Kandidaten des Bundes der Landwirthe für den
I weimariſchen Reichstagswahlkreis ernannt worden Man kann
jetzt auch mit Gewißheit darauf rechnen daß das ganze konſer
vative Lager des Wahlkreiſes zu Herrn Kalmring halten wird
Jn einer gleichfalls geſtern im Hotel zum Elefanten hier ſtatt
gefundenen Verſammlung des Konſervativen Vereins für Weimar
und Umgegend wurde beſchloſſen einmüthig für die Wahl des
Herrn Kalmring einzutreten und dem Weimarer Verein werden
ohne Zweifel die übrigen konſervativen Vereine bald nachfolgen
Der Antiſemiten Partei die in unſerem Wahlkreiſe verhältniß
mäßig ſchwach vertreten iſt ſcheint dieſe Kandidatur ebenfalls
ſehr ſympathiſch zu ſein und dürften alſo wohl auch deren An
änger ſammt und ſonders für Herrn Kalmring ſtimmen Die
ationalliberalen verhalten ſich dagegen nach wie vor ablehnend

oder unſchlüſſig gegenüber der Kandidatur des dörflichen Bürger
meiſters Merkwürdig iſt übrigens daß die Kandidatur des Hrn
Kalmring gerade in der Gegend ſeines Wohnortes nur ſehr ge

ringen rn zu finden ſcheint um ſo merkwürdiger als bei
den früheren Wahlen dieſe Gegend es iſt der Nordoſten des
weimariſchen Kreiſes des Großherzogthums Sachſen ſtets
überwiegend konſervativ gewählt hat und darum auch mit dem
Scherznamen die ſchwarze Ecke bezeichnet zu werden pflegt
Wie verlautet hat ſich ſeit der traurigen Affäre von Azmanns
dorf welcher Ort bekanntlich in jener Gegend liegt und ſeit der
e der Fränkel ſchen Broſchüre darüber ein ſtarker
Umſchwung in den Anſichten der dortigen Bevölkerung vo er
und dieſer u hat nicht etwa durch die bekannten Ver
handlungen im Prozeß Hochwächter Fränkel Hemmung und Ein
halt erfahren Die Wähler der ſchwarzen Ecke dürften nun
vielleicht zum Staunen der Welt in ihrer großen Majorität dem
Kandidaten der Freiſinnigen dem bisherigen Abgeordneten Herrn
Samhammer ihre Stimmen geben umſomehr als derſelbe
mit Richter die Militärvorlage ſowohl in der Form der Regie
rung als auch in der Geſtalt des Antrages Huene abge
lehnt hat

K Beruburg 17 Mai Jn einer heute abend ſtattgehabten
nationalliberalen e r wurderof Friedberg Halle als Kandidat für den Reichstag in

usſicht genommen Seine Zuſage iſt bereits eingetroffen und
man hofft daß ſich auf ihn auch die Stimmen der Handwerker

in Antrag gebracht worden Es iſt danach anzunehmen daß die und vieler Landwirthe vereinen werden

Arbeiten in den Bundedrathsmsſchäſſen auf dieſen Gebiete ſich

der

Leipzig 18 Mal Der von den bürgerlichen Partelen in Aus
ſicht genommene Kandidat Kaufmann C G Herrmann Mit
lled der Handelskammer hat endgiltig abgelehnt eine Kandidatur
ür den Reichstag anzunehmen

s Sondershauſen 18 Mai Jm Wahlkreiſe Schwarz
burg Sondershauſen ſind zu den Wahlen für den
aufgeſtellt von den Freiſinnigen Awiegeri gtergty Lerche
Nordhauſen freiſ Volkspartei von den Nationalliberalen der
bisherige Abgeordnete tsaerichtawatß Dr Pieſchel Erfurt
vom Bunde der Landwirthe Oekonomierath Gremſe Schern
berg und von den Sozialdemokraten Schuhm Bock Gotha

Berlin 18 Mai Prof Dr Th Mommſen Dr Georg
v Bunſen und Juſtizrath Makower veröffentlichen einen
auſ in dem ſie unter Hinweis auf das Programm der
freiſinnigen Partei auffordern die freiſinnige Vereinigung in dem
ſchweren Wahlkampfe zu unterſtützen und Gleichgeſinnte hinzu
zuwählen damit das Reich von ſchweren Kriſen verſchont werde
Den Aufruf haben eine größere Anzahl hervorragender liberaler
Männer Berlins unterſchrieben u a Prof Bach Geh Kom
merzienrath A Frentzel Prof Guſſerow Prof Hirſchfeld Geh
Sanitätsrath Koerte Juſtizrath Leſſe Stadtrath Struwe uſw
Unter den Unterzeichnern befinden ſich eine Reihe freiſinniger
Männer die ſich nach der Fuſion von 1884 vom politiſchen
Leben zurückgezogen hatten

W

Ausland
OeſterreichUngarn Der Kaiſer welcher am Mittwoch

den Prinzen Gaſton von Orleans empfangen hatte ſtattete
geſtern nachmittag dem früh eingetroffenen Prinzregenten
Luitpold von Bayern einen Beſuch ab Der Prinzregent
Luitpold beſuchte alle in Wien anweſenden Mitglieder des
Kaiſerhauſes

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage interpellirte Abg
Hauck geſtern wegen des Verbotes der Theilnahme von Reſerve
offizieren an ſtudentiſchen Verbindungen Der Landmarſchall
lehnte die Beantwortung der Interpellation ab weil der Gegen
ſtand derſelben die oberſten Militärbehörden betreffe und außer
halb der Kompetenz des Landtages liege

Der oberöſterreichiſche Landtag iſt geſtern geſchloſſen
worden

Das Prager Abendblatt ſchreibt Den jähen Abſchluß der
böhmiſchen Landtagsſeſſion verſchuldeten diejenigen welche
die Fortſetzung der Verhandlungen durch ihr allen Grundſätzen
der parlamentariſchen Ordnung und des Anſtandes wider
ſprechendes Vorgehen und noch nicht dageweſene Ausſchreitungen
unmöglich machten Dieſe Schuld iſt um ſo beklagenswerther
als der Landeshaushalts Etat nicht feſtgeſtellt iſt und daher zahl
reichen dringenden Bedürfniſſen der Bevölkerung nicht Rechnung
getragen werden konnte

Daſſelbe Blatt meldet Jn Dobrowitz Bezirk Czaslan
drangen unbekannte Thäter in den israelitiſchen Tempel und
verwüſteten die ritualen Gegenſtäunde Jn Strak Bezirk Podie
brod wurde die Wohnung einer Jsraelitin erbrochen die Haus
gegenſtände wurden beſchädigt Der Thäter wurde verhaftet

England Das Oberhaus hat ſich bis zum 30 d Mis
vertagt

Frankreich Der Politique colonigle zufolge beſchloß
Miniſterrath daß General Dodds demnächſt nach

Dahome zurückkehren ſolle um die Leitung der Expedition
gegen den Reſt der Streitkräfte König Behanzins zu über
nehmen Der Nachtragskredit für Dahome welcher demnächſt
bei der Kammer beantragt werden ſoll beläuft ſich auf ſieben
Millionen Francs

Der Miniſter des Auswärtigen Develle theilte geſtern im
Miniſterrathe mit daß die Regierung von Siam aufs neue
ihrem Bedauern über den jüngſten Vorfall in Khone Aus
de gegeben und wegen deſſelben um Entſchuldigung gebeten
habe

Der Miniſterrath beſchloß die franzöſiſche Regierung
am 28 d in Paleſtro bei der Einweihung eines zu Ehren
der in den Gefechten vom 31 Mai 1859 dort gefallenen
Krieger errichteten Beinhauſes durch einen General ver
treten zu laſſen

Challemel Lacour welcher vollſtändig wieder hergeſtellt
iſt präſidirte geſtern im Senat Blavier wünſchte die Re
gierung über die Gefahren zu interpelliren welche für den Crédit

e aus der Ueberſchreitung ſeiner Statuten erwachſen
onnten

Portugal Art 6 des Geſehzentwurfs betr die auswärtige
Schuld ſtellt die Kommiſſion für die öffentliche Schuld
wieder her Art 8 beſagt daß die Regierung die zur Aus
führung des Geſetzes nothwendigen Maßnahmen beſchließen
werde Die Pairskammer wird den Geſetzentwurf morgen an
nehmen Das Geſetz wird in der nächſten Woche im amtlichen
Blatte erſcheinen

Serbien Der König iſt am Mittwoch von Cuprija
kommend in Jagoding eingetroffen Unterwegs wurde der
König überall mit großer Freude begrüßt und empfing in
Palanka Lapowo und anderen Orten Huldigungsabordnungen
Geſtern wohnte der König einem Wettrennen bei und ſchiffte
ſich abends in Dubravitza ein um heute von Kladowo aus
ſeiner Mutter mit welcher er an Bord des Schiffes im
Beiſein der Miniſter Dokitſch und Frangſſowitſch zuſammen
trifft entgegenzufahren

Durch einen Erlaß des Juſtizminiſters wird bekannt gemacht
daß die Advokaten Avakumovitſch Ribgratſch Veli
kovitſch und Kundovitſch welche als Miniſter und Mit
glieder der Regierung bis zum Anfang des Monats April
öffentliche Aemter bekleideten im Sinne der Advokatenordnung
des Rechtes die Advokatur auszuüben verluſtig
gegangen ſind

Univerſitäts und Hochſchuluachrichten
p Göttingen 18 Mai Auf den ſeit vorigem Herbſte er

ledigten Lehrſtuhl für Kunſtgeſchichte an unſerer Univerſität iſtProfeſſor Robert Viſcher von der Techniſchen Hochſchule in

Aachen berufen worden Prof Viſcher wird ſein neues Amt
mit dem nächſten Winterhalbjahr antreten

Straßburg 18 Mai Jn der hieſigen philoſophiſchen Fakultät
hat ſich Dr Fr Schwally für das Gebiet der ſemitiſchen
Sprachen habilitirt

2

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Sonntagsmorgen eine einaktige Oper von Schjeld rup

hat jüngſt in München einen ſanften Durchfall erlebt Es war
Viel Lärm um nichts

Der Verkauf in der berühmten Auktion Meiſſonier in
Paris ergab für die erſten drei Tage 1,741,185 Franken

Für ſein Drama Mariana hat Joſé Echegarahy von
der Spaniſchen Akademie in Madrid 5000 Peſetas erhalten

S e Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Mai Jnu geſtriger Strafkammerſitzungbildete ein am 27 Juni v J auf Bahnhof Bitter felà
vorgekommener Eiſenbahnunfall den Gegenſtand einer Aus
klage wegen fahrläſſiger Gefährdung des Tranus
portes auf einer Eiſenbahn Der Umfall hat daxin bes
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nden daß der von Halle gekommene Güterzug 501 der 8 Uhr ein geborener Quedlinbur ſ iger hat unſerem Regenſtein wo ſein elben durch Profeſſor Süß beir gormitge quf Bahnhof Vlierſeit eintreffen ſollte wenig hiſtoriſcher Raubgraf ſpielt und wo dieſem zu E c ehren Welrghione eſſion 5 Proſe 3 do
Jlu m en m Ausfahren begriffen geweſenen Güterzug 845 vor einem Jahre ein Ranbgra nTunnel durch s et einſeitlich e Flanke ſtieß wodurch mehrere Wagen beider Vüge geboren iſt ſein lebensgroßes Kreidebild und ſeine ſämmtlichen

pwaeertg und beſchädigt wurden Dieſerhalb angeklagt wären rke geſtiftet L5 ationsAſſiſtent Hermann Seeger und der Lokomotiv Weimar 18 Mai Das Eiſenbahn Unglück auf Sta etzte Telegramme
ſührer Guſtav ulz aus Bitterfeld die durch Pflichtvernach tion Gehren ha ra M Die M ätter verö ichen eint noch zwei weitere Opfer gefordert indem 19en den Zufammenſtoß verſchuidet haben ſollten Dem auch die beiden S werder wundeten ihren Leiden erlegen ſind ſo ment der rutſsen e n b zeo r in

geklagten Seeger wurde ü izi Ja vorſh liſtgreikthe frä Witig alt r g den Zug daß die ae der Todten fünf beträgt Ein genauer offizieller welchem ſie die gewaltſame n des Landtags verurtheilen

rt angeord Staatsnet ohne ſich über die Ankunft des u 501 informirt Emma Annekonerner nicht vor In Gehren iſt ein Staats das Feſthalten an dem Ausgleich betonen und die Deutſchen
zu haben während Schulz als Führer des Zuges 501 über Greiz 18 Mai Geſtern nachmittag verunglückten bei u Einigkeit und feſtem Zuſammenhalten ermahnen
mäßig ſchnell eingefahren ſei und das Bremsſignal mit der e n Kanaliſirungsarbeiten zwei Erdarbeiter durch Herabdir hh u e e beſinmten tet t r v h ded z ten S Meteorologiſche Station zu Halle Ortszeit

r e 22 ne W ein Die Ungelngen r Ab Krden Einer derſelben hat r Zuegheng der Bruſt und e mben S inte b geg ihre Berufspflicht verſto eher Ausrenkung der linken Schulter erlitten der andere eine ſchwere Baromeler Miſſmeler 7431 7290
z meinte die Schuld des Zuſammenſtoßes der Verletzung des linken Oberſchenkels Dem letzteren iſt außer Thermometer Ceiſius 2

Verden rn er r ehe z m r einer Kopfverletzung der Knöchen des linken Oberſchenkels ge r Fenchtigtet 7 B37
2 F undſchreiben zu müſſen Das Bremsſignal habe er vorſchriftsmäßig brochen und das ein an der gebrochenen Stelle durch die Maximum der Temperatur am 18 Mal 2390 C

lieben Seeger gab an Schulz hätte mit dem Zuge warten müſſen wodurch er noch eine ſchmerzhafte Zerreißung der Muskeln und W ä der Saale mitgeth v Flora Bade 15 160 R
ihm die Erlaubriß zum weitera Vorfahren ertheilt worden wäre Adern erlitt

e es ſei aber von den Bremſern wahrſcheinlich unbeachtet darauf geſtürzte Laſt rechtwinkelig abgetuickt eingekeilt worden Minimum 19 Mai 14 89 C

Stationsaſſiſtent Steinbrecher der die Einfahrt anzuordnen ge Leipzig 18 Mai Heute abend traf Generalfeldmarſchallhabt hätte hören müſſen daß die Ausfahrt des Zuges 845 an Prinz Georg von Sachſen hier ein um morgen den Handels und Verkehrs Nachrichten
ordnet worden war danach aber hätte die Einfahrt des Bataillonsbeſichtigungen ſeines 106 Regiments beizuwohnen London 18 Mai Tel Die Bank von England batde 502 anders angeordnet und bewirkt werden müſſen Die Die Entſcheidung über den Ankauf der Pleißen peute den Diskont von 35 Proz auf 4 Proz erhöht

Bowetgaiſnahme geſtaltete ſie durch Vernedinnng von I gengen b r durch Ztadt dürfte in der Bürgerſchaft mit ſehr De dort 18 Mai Man an mariet Amtlieher Börsenberieht
und mehreren Sachverſtändigen ſehr umfänglich Von den getheilten Empfindungen aufgenommen worden da die Mei hie 8 e z ger genanntZeugen beſtätigten viele die Angaben des Angeklagten Schulz 6 da vorherrſcht daß uur der Staat ein vorzügliches en a Kohlanmartt halt unyerbudert an Per ne

ſt die betreffenden Bremſer erklärten vorſchriftsmäßig ge Geſchäft dabei gemacht hat namentlich bezüglich des Conne Die Stettiner Maschinenbau Aktien Gesellsehaft
bremſt zu haben Die Vertheidiger wieſen guf dieſen Wider witzer Exerzierplatzes der vor 17 Jahren für 255,000 M von ihm Vulcan erzielte 1,557,787 M Rohgewinn 189t 1,462 248 wovon
Bruch in den Zeugenausſagen ausdrücklich hin Zur Aufklärung der angekauft und nunmehr für 485,608 M an die Stadt nicht zum e88,544 M Abschreibungen 1891 531,985 und 100,000 M Jem

hachiage kamen noch zahlreiche BahnPolizei Vorſchriften Dienſt landſchaftlichen ſondern Baugareal werthe verkauft worden iſt Harantietondekonto äber wiesen 189t 47,636 21 und 72 al Proz
obwohl nach allgemeiner An J Dividende wie im Vorjahre vertheilt werden In der Bilanz erscheinenza elngen c in Betracht wie auch die damaligen Gleis w h ge er A ſicht unter 25 Jahren der Platz als fertige und in Arbeit befindliche Gegenstände mit 16,800,463 A Der

e auf Bahnhof Bitterfeld letztere ſind zu jener Zeit Baublock nicht in Betracht kommen dürfte Gewonnen werden n el ge uetwas verwickelter Art geweſen nene Guſiat durch den Ankauf und die Niederlegung der Pleißenburg zwei Hie anne un e enete nee a eeneennes
cobi als Hauptſachverſtändiger erachtete betreffs des Angeklagten neue Straßenzüge Bezüglich des zu verkaufenden Areals herrſcht Kufträge Mit Aufträgen im Lokomotivenban ist die Gesellschaft aveh
eger ein entſchuldbares Verſehen für vorliegend und betreffs die Meinung vor daß die Stadt nicht wie eingeſtellt 242 M im neuen Jahre recht befriedigend versehen Die beiden grossen

Schulz eine Fahrläſſigkeit durch verſpätet gegebenes Bremsſignal pro Quadratmeter erhalten wird Die zum Ankauf der PleißenTFan erszehiffe für die deutsehe Marine werden 1893 und 1894 abbezw durch verfrühtes Einfahren Vier Wokomotivſührer als burg und des Exerzirplatzes erforderliche Summe von 4,552 146 M Sehefert

oll dem Stammvermögen ent den Union Devtsehe Verlagsgesellsechaft Stuttgart DeSachverſtändige waren dagegen der Anſicht daß die gen entnommen werden 1802 er Dividende beträgt 10 Proz wie im Vorjabre o M
Bremſer 6 oder 7 nicht gebremſt hätten was aus dem S Leipzig 18 Mai Das hieſige Garniſonkommando 1852 werd eBefund an Ort und Stelle zu entnehmen geweſen ſei hat die Sbehebe der Beſitzer eben Saat hifements den on tut i n Die Einnat der Türkisehen
Die betreffenden Bremſer und der Stationsaſſiſtent Stein Militärperſonen den Beſuüch ſolcher Lokale in denen Wahl Fabakregre Gegelisohakt betrugen im April 185 i 005000 piaster
brecher wurden laut Gerichtsbeſchluß nicht vereidigt Der verſammlungen irgendwelcher Partei ſtattfinden nicht zu gegen 16,706 009 Piaster in der gleienen Periode des Vorjahre
Staatsanwalt ſah die Fahrläſſigkeit der Angeklagten als verbieten dahin beantwortet daß das Verbot des Lokal Boenos Ayres 17 Mai Telegr Gold agio 21 00
erwieſen an und beantragte gegen Seeger I Woche beſuchs in der jetzigen Wahlperiode nur für den Riosge Javeiro 17 Mai Telegr Weehsel an London 11,,

Crnag per inhet e errang be en J r u an Je ger Petrartheil das auf ausgeſprochen werden ſolle Zur Errichtung eines Heims SNichiſchuldig und Freiſprechung beider Angeklagten für den Hausväterverband der Rieotgiharochie ſind n einem Wochenübersieht der Reichsbank vom 15 Mal

Lurg T c er ten e t unbekannten Geber 21,000 M geſpendet worden n Berlin i8 Mait orſchriften n erwieſen ſei Die d 5 t ivaZeugenansſagen hätten ſich in manchen Punkten widerſprochen g Pirrgdg uinaet e nie Die der de Reg Metallveet der Bestand an Kkursfähigew dentsehem Gelde
Aachen 17 Mai Wegen Majeſtätsbeleidigung hatte mentsexerziren des 7 Thüring Infanterieregiments Nr 96 nene c

ch geſtern vor der hieſigen Strafkammer der zu Broich wohnende ſowie das Brigadeexerziren in der Nähe von Erfurt ſtatt 2 Best an Rejchskassenscheinen 25,662,000 Zun 909 000
farrer Heinrich Hubert B zu verantworten Jnfolge worauf das Diviſionsmanöver in der Gegend von Artern folgt 3 do an Noten anderer Banken 12,219,000 Zun 2,187,000

anonymer Anzeige war der dort beliebte Pfarrer beſchuldigt Vorgeſtern bei dem kräftigen Gewitter iſt ein wolkenbruch do an Weehseln 661863,000 Zun 17916,000
worden vor etwa 3 Jahren zu Broich in einem engern artiger Regen mit Hagel vermiſcht in der Gegend von 5 4o an Lombardforderungen 8,725,000 Abn 23,611,000
Bekanntenkreiſe die in der Jugend des Kaiſers wurzelnde Reiſe Kraftsdorf niedergegangen Die Maſchinen und Webntenſilien 3 do an Effekten 30,000 Zun 216,000luſt deſſelben kritiſirt und ſi ierbei ei ſ Br e ren 7 do an sonetigen Aktiven 34,488,000 Zun 97,500und ſich hierbei einer unpaſſenden auf den fabrik von H Brehme hier hat ſich eine neue Schaft Pegrra

onarchen beziehenden Aeußerung bedient zu haben Die Ver ſmaſchinen Bewegung ſowie einen neuen Jacquard
handlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt und endete maſchinen Excenter geſetzlich ſchützen laſſen die 35 40 Proz O apital M 120,000 0909 unverändert8

mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 2 Monaten und an Kraft erſparen da durch Benutzung des Rollenſyſtems jede er e e2 Wochen Feſtungshaft Reibung vermieden wird ch bung v 2 T ren geh ten 96 281,000 Abn 27,431,000

W e Verbindlichkeiten 576,618,000 Zun 33,068u 12 die sonstigen Passiven 2 642,000 Abn 163 e
Provinzial Nachrichten Bäder und Sommerfriſchen

c c Wiesbaden 18 Mai Der Köntg von Dänemark und Wasserstüude bedeutet über unter KNullladet Fnerre 18 Mal In geſtriger Sitzung der ver Herzog Johann von SchleswigHolſtein Sonde re r unsadtverordneten wurde u a mitgetheilt daß die dem r Saale u Dur aVedarf nicht mehr entſprechende ſtädtiſche Gasanſtalt eine burg Glücks burg ſind zum Kurgebrauch hier eingetroffen Ariern Bruekenpegel I7 Mai fo22 Man
Erweiterung durch ein zu errichtendes Elektrizitätswerk Bad Kiſſingen 18 Mai Die einſtige Königin von Weissenfels Oberpegel t 224 221 2 S
erfahren ſoll das nicht nur zu Beleuchtungszwecken ſondern auch Hannover iſt mit der Prinzeſſin Mary zum Kurgebrauch ein do Unterpegel 2 i 7z Abgabe von motoriſcher Kraft für Kleinbetriebe dienen ſoll getroffen Wie alljährlich war u a am Bahnhof Baronin Halle Vnterhaupt 48 Mai tet v e

er von Hrn Stadtrath Röthe aufgeſtellle Plan über die Anlage Grießenbeck aus München eine Schweſter des dort ver Aen o l An 723 1e Mat 22
exfordert ein Anlagekapital von 131,6560 M Der Plan wird ſtorbenen Dichters v Kobell zur Begrüßung der hohen Gäſte do Unter el r tfeo es fo s l
einem Ausſchuſſe überwieſen Jn nicht öffentlicher Sitzung erſchienen Die Stadt batte n Willkommen ein herrliches Kalbe Oberpegel tri s tiao 2
wurde mit großer Stimmenmehrheit der Antrag des Polizei Bonquet aus Theeroſen und P aiglöckchen der Königin in ihre do UÜUnterpegel 70,06 0,06
kommiſſars Thormann auf Penſionirung dahin be Wohnung geſendet Moldau Tser Eger Elbeſchieden dem Antragſteller keine Penſion zu gewähren Borkum Während die meiſten Bäder unter den vorjährigen
gleich wurde an den Magiſtrat das Erſuchen gerichtet ſofern ungünſtigen hygieniſchen Verhältniſſen insbeſondere infolge der Mai Vallſ Wachs Mai Fall Wuchs
h nicht auf Penſion verzichtet das Verfabren auf Dienſt ECholera Epidemie zu leiden hatten und dementſprechend eine ge Budweis 17 024 12 P Norgan ist so 2

entlaſſung gegen denſelben einzuleiten Demnächſt wird die ringere Frequenzziffer als in ſonſtigen Jahren aufwieſen iſt dies Prag 17 Wittenberg as
Neubeſetzung der vorläufig mit 1650 M ausgeſtalteten Stelle erfreulicherweiſe bei dem Nordſeebade Borkum der grünen Aungbunzlau fo e 6 PBosslau ezur Ausſchreibung gelangen Bei der Kreisſparkaſſe l Jnſel nicht der Fall geweſen Die Zahl der Badegäſte hat ſich haun 2 re 7323921
wurden 1892 neu eingelegt 1,388,889 53 M und abgehoben pro 1892 im Gegentheil recht erheblich geſteigert indem dieſelbe Frage e e e

al e eS Mi lich ge Leitweritz 90,15 21 Dömitz Peg 0,77vedo Taxve böſe Reiter g vie eſerr ſunden Lage dann aber auch den dortigen degg en aussig 7 PPIauenburg 0 h
5 r des hygieniſchen Einrichtungen welche ſelbſt den weitgehendſten An Dresden 18 0,701 8vorigen Jahres ſind von der Stadt dem Oberpfarrer Hundt orderungen wie ärztlicherſeits anerkannt genügen Auch in endem Mählenbeſitzer Brückner und der Familie des Fabrik W Sühre iſt die i e bei der Vodekbm niſſen eingehenden Beobsechiet vseh amtl Depeschen der kgl Elbetrombau Verwaltung

ber l dte i ein Einselfigurfenſter von dem nfragen bereits eine ſo ſtarke daß man mit Sicherheit auf eine
Rathmann Ed Grobe und ſeiner Gattin geb Schotte je ei Sai 5Gruppenfenſter der St e ti che e r z v nanttoſan m 17 Beden Dieſe To hergeſtellt in der Glasmalerei von F A n e re e e De dererMüller in Quedlinburg ſind im Laufe dieſer Woche ein Fernſprech Nachrichten e e S m im Bienener
ges wer ehr hen Cſrhgrfener e n Erde Bert n v Von der An haltisehen Grenze bis Kalbe 1,68 m beiriſtus den anklopfenden riſtu e 19 i vorm 73 Vispitz km 2,4und den Apoſtel Petrus Die Gruppenfenſter ſellen Nördilg die rlin 19 Mab vorm N Ihr n Kalbe dis 2 u Aündung in die Elbe 0,74 w in

mit 15 Fignren und ſüdlich die Steinigung des Berlin Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht den Briefe der Steinfläögge km 9,5 0,76 mm bei Trabita km 11,4
tephanus mit 7 Figuren dar Farbenreich und geſchmack wechſel des franzöſiſchen Botſchafters Herbette

dar Gewänder der Perſonen ebenſo die Teppichmuſter l mit dem Oberbürgermeiſter Baumbach in der Ange Wannren und Prodaktenberliehte
e v e und Roſetten legenheit der Mittheilung Baumbach s über eine angebliche qotremaean itterfeld 17 Mai Bei der geſtern in Delitzſch ab Aeußerung Herbette s daß man von einer franzöſiſche Rawburg 17 Asi Orſginal Berieht von Otto Friedebers,

gehaltenen Bezirksſynode Bitterfeld Eilenburg wurden ruſſiſchen Allianz nicht ſprechen könne erbette ſchreibt er Veber den Braugerstenmarkt ist nichts Neues zu berichten die Saison
als Abgeordnete zur Provinzialſynode gewählt Superintendent i i ist dei der hoben Temperatur sehr plötzlie ihrem EF zes peratur sehr plötzlich zu ihrem Ende gelangtDreyhaupt Vitterfeld Gutsbeſitzer Se d Nieberoſſig wiſſe nicht wo er e begegnet ſel jedenfalls habe Umsatze von nennenswerthem öm lange sind nicht vorgekommen es

er Pitlz Bitterfeld und Paſtor Schumann er niemand egenüber eine ſolche Aeußerung gethan würde überdies auch an dem geeigneten Materiale fehlen Was bier
ieſtä ſi i i noch lagert wird verhältnissmässig hoch gehalten es würde aber wenigrieſtäbli er bedauere daß er der ſich ſtets den innern Angelegenheiten za e e e e e regten n Kanter eben DeKoönnern 18 Mai Auf der Straße zwiſchen Domnitz Deutſchlands fern gehalten habe in den Wahlkampf hinein Iuegebot aus dem Inlande ist mänimaſ die Nottrangen ind vominen

und Döß el wurde dieſer Tage ein in erſterem Orte dieneuder gezogen worden ſei Baumbach erwiderte er habe ſich bei kür gute böhmische Gersten 165 175 für feinste bis 180 M Von
Geſchirrführer als er ein junges Mädchen von ein i Di beim Rei z Vicepräſi der Saale egen keine Offerten vor Stark ist das Angebot von rechtch em Tanz einem Diner beim Reichskanzler Herbette als Vicepräſidenten der S g Altevergnügen nach Hauſe begleilete von einem eiferſüchtigen Ge des Reichstages vorgeſtellt Scdbeie hat bei der nachfolgenden e h gen 1a5 t en haben ein ans
noſſen überfallen und übel zugerichtet Er wurde mehrmals mit Unterhaltung die betreffende Aeußerung Baumbach bedauert n
einem Meſſer geſtochen und ihm außerdem das linke Auge durch wenn die beiläufige Mittheilun er in der Wahlverſamm n enSchlag mit einem in ein Tuch gewſckelten Bleiſtück derartig zer S ng Aexv jamm er in 18 Mai Amtl Alais per 1000 kg Loco unverändert Term
trüinnert daß es in der halleſchen Augentklinik wohin der lung veranlaßte daß der Botſchafter in den Wahlkampf hinein edriger Gek Kündigungspreis N I 120 bis I39 M vaeb
Verletzte heute gebracht wurde entfernt werden niußte Der gezogen werde Die Nordd Allg Ztg fügte hinzu Herbette Quer et e rdes in dem Orte Dobis in Dienſten wurde geſtern ver erwiderte in jener Unterhaltung aumbach lediglich er könne h n a rer Juli Aug 113 ber per Aug Sept per

2 Sa gerhauſ über dieſe Frage ſich nicht äußern ren ver 1öo r Kochwaare r i ehe VietoriaSaugerhauſen 18 Mai Jm Rödelsgraben am beyer Berlin Die KreuzZtg meldet Das Deutſche Reich n e eld u u v e 9 g me et as eu ſche eich W 18 M M 5,25 d 5,83 Bne r ſich der etwa 30jährige Fleiſcher Düb ner übernimmt von dem Antiſtlaverei Komitee den Wiſſ mann Fegt 18 Mai Mais per Not e i ad 540 Br Juni Aug

dampfer die im Norden des Nyaſſa errichtete Wiſſ5,88 Gd 5,70 Br n e Wene
J donſiſtor S mannſche Station und di Lebensmittel un an e wor Provinz Sachſen und Pfarrer zu Barby iſt der Charakter e g 9 Grunamüster per Mai 3,80 Jupi 3,827, Juli 3,885 Aug 3,8777, Septals Ober Konſiſtorialrath verliehen der Konſiſtorial Aſſeſſor abgereiſten Lieutenant Prince welchen der Vertreter des 3,80 Okt 3,92 Nov 8,95 per Des 9,95 per Jan 95 per Febr

Peter in Magdeburg iſt zum Konſiſtorialrath ernannt AntiſkavereiKomitee s Eyleven begleitet vorausſichtlich Ende in er Müra S85 per April 989 Per Mai V mentz 10,000 Kilo

Juli Antwe rpen 18 Mai vorm 10 Uhr 30 Min Bericht v WilkensO Blankenburg a 17 Mai Prinz Regent Albrecht Di bis W w n r L eder ſonſt das Pfin ſie ſtets mit ſeiner ganzen Familie anf Wien Die Studenken ſchaft überreichte wie dem G e in n r e hSchloß Kamenz in Sdleſien verlebte wird es t n erſte B Tgbl gemeldet wird eine Petition wegen Wahrung Mehgitgäu Weint t Wegehüſtetes on vahauptet Saws
mal auf Schloß Blankenburg ſeiern in der Frühlingspracht des der akademiſchen Freiheit gegenüber der bekannten

rzes Die beiden älteſten Prinzen toinmen dazu von Berlin militäriſchen Verfügung Der Rektor und der Prorekkor Für die Redattion verantwortlich Für Politit Dr Oscar Linke
lerher Heute beſuchte der Regent mit ſeinen Kavalieren zu ſprachen ſich ſyupathiſ für die Studenten aus verhießen inr Lotales Provinziale und Handelsnachrichten Hermann Bach r
agen das herzogliche Geſtüt in Harzburg Julius Wolff,kräftige Unterſtützung der Petitionen beim Senat ſowie Ueber Feuilleion e Alvert Heriing ſnmtlich in dalle

mee
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Ziehnng am 1 Juni 189 neDeutſch geſtempelte türk
Stants Eisenbahnloose

m Hanupttr v 600,000 400,000 300,000

iſt die erſte Hanptbedingung die ein jeder Käufer dem Kaufmann en ehen rinſen muß Da das
ſelbe aber leider größtentheils in ihrer puren Eigennützigkeit durch ſogenannte PreisCourante auf
gröblichſte Weiſe mißbraucht und dadurch nur den fachunkundigen Käufern Sand in die Augen ge

00,000 60,000 30,000 Fres c Kleinſter

ſtreut wird denn ſelbſt der Fachmänn Tann Kleſdungsſtücke ohne dieſelben in Nugenſchein genommen

u haben nach den angezeigten Preiſen nicht beurtheilen deshalb veröffentliche ich keine Preisliſten
e S

e s z rer

u a S S S

3

1

Treffer 400 Fres Monatl Einzahl auf1 ganzes Schhinelivos Mk 4
30 4 Porto a Nachn Bankgeſchäft

Louis Schmidt in Kaſſel

und kann ſich Jedermann von der Wahrheit meiner Angaben überzeugen ohne daß irgend Jemand
zum Kauf animirt wird

c Jch bin in der Lage einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend

Herren und Knabengarderohen

für einen billigen aber

ſtreng festen Preis
abzugeben ſo daß das läſtige zeitraubende Handeln vollſtändig ausgeſchloſſen iſt

Jedes Kleidungsstück trägt den kesten Verkaufspreis

O Wenn anderweitig hoher Rabatt gewährt wird ſei es in
S welcher Form es wolle ſo geſchieht dies lediglich auf

Koſten der Käufer indem dieſelben den Rabatt welcher zum S
Verkaufspreis zugeſchlagen wird mit bezahlen müſſen S

Bei mir aber ſind die Preiſe gleich von vornherein auf das Niedrigſte mit dem denkbar kleinſten

Ftroh u Pinie
in grösster Auswahl vom billigsten

bis feinsten Genre

Rud Se
Hoflieferanten

Halle aſs Gr Ulrichstr 57

Ri inge
maſſiv Gold per Stück von
3 Mk an Gold auf Silber
von 2 Mk an Silber

S ringe per Stück von 50 Pf
an empfiehlt in den neueſten

h Mnſtern u großer Auswahl
S in allen Preislagen

B Des gGroße Ulrichſtraffe 41

Ren n Elegant

Normal
Kinderwagen e Wee e eNutzen kalkuliert e S2 Sämmtliche Garderoben ſind en it Maß z leick d biete fü ten Sitz wi sSolid Praktiſch auch Hollborleſt der Stoffe e n e J Beiselhaörr edesgleichen hellen geräumigen Lokalitäten welche mit großen Vorräthen jeder Art WBäls Se
Reiſekörbeh aue eder erren un g en 9r äro en Kinder wagen

l Korbwanaren e e a Feggnireitsk nutempfiehlt in gröſzter Auswahl ſſend für korpulente und le Figuren häuft ſind beſichtigen Für die Anferti n reizenden Deſſins und prachtvollere betetch Pechen et a S hene aechhe ha tet Ha hat ſtehe Seine e en
roben zu ſolideſten Preiſen 4r pillig Se a ger den en n und mit Vertrauen gute Garderobe reell und ift

S s el n VUntz geſchäft5 a von Il Ida Bauer
S Gr Klanusſtr 41e e Stadt Zürich am Markt SZugfalauſie i en en S 6 g dit writerfeſtein Diamantanſtrich r Straf 6 r ſgſſOtto NMaseberg Karl eipzige S raßße G cher h

Jalonſienfabrik mit Maſchinenbetrieb S e e et S e e 2 e e alt Gestello ar u Versand Prosp graDe 6 R Ahntaulch wird bereitwilligſt geſtattet e S es u See x Größtes Lager aller ArtenWiliale I Wiliale 2 PölkcherwagrenSchloss J a t6 d 9 3 G Zander Gr Klansſtraſte 12Stuhpunger Getiute II leCeh Bazd Schuhm n 9 8 C I W audrcnempfiehlt ſehr preiswer 3 t iner Leitung höchſt ſolid u dh e ghrankiabrit Gr Ulrichſtr 36 Schmeerſtr Rathskeller Nenban h eere alte i haſten en
7 Wetterling Schmeerſtr

2000 Saushalk Kurz HalankerieAnerkennungen der höchsten 9 9

i h i n reMan verlange die neueaten un piel 2 acure 0 S
meinerMuster

ünverwüstlichen hoch
eleganten Cheviotstoffe
in hell und dunkel für Anzüge
und Paletots

Arngeſichts des Pfingſtfeſtes erlaube ich mir ein geehrtes Publikum von Halle und Umgebung auf meine reich Pinſel von reiner Borſte eigenes
haltigen beiden Geſchäfte aufmerkſam zu machen Die Läger ſind beſonders auch mit einer Fülle beſſerer Fabrikat empf ſehr preisw
Gegenſtände ausgeſtattet die ſich zu Rocrhzeits Geburtstags und Gelegenheits Geschenken E Weddy Grete

Directer Versandt an Private x hNörs a /Rh Adolf Deter e bitte um geneigten Zuſpruch S II Schönbach, Bernh Grumwald

7 Neue billigſt el etricitätsguell i SHall lesx eue billigſte Electrieitätsquelle alle a Rathhausgaſſe 6C z B erdr uckapp arxate e a her ſelbenan Waare I 7 Prinzip Erhaltung der Kohlenſäure im Biere Polſterwagren l binden hre
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